
Auf den Spuren von Atlantis (v. l.) Königin (Carolin Holtei) und König (Florian Welsch), Andigo (Lara Wer­
ner), Puck (Miriam Süßer), Milena (Heike Acainas­Caballero) und Roman (Johannes Aue).

Zauberhafte Wesen tummelten sich bei der Premiere
auf der Bühne im Theater. Bilder: Poetter

Milena & Andigo
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zept  für  solch  ein  erfolgreiches
Stück:  „Ein  gelungener  Kuchen
braucht viele gute Zutaten“. Sie,
ihre Mitarbeiter und die 152 teil­
nehmenden  Kinder  der  Schule
seien stolz, bei dem Projekt – die
drei  Aufführungen  waren  unter­
schiedlich besetzt – dabei sein zu
dürfen.  Die  Choreographin  ließ
ihre Eleven als zarte Wasserfeen,
gelenkige Akrobaten oder Clowns
auf die Bühne treten. Und egal, ob
sie  die  graziös  zu  einer  entzü­
ckenden  Zirkuspolka  sich  bewe­
genden Ponys waren, als Schwar­
zer  Schwarm  oder  außerirdische
Sternensegler  auftraten:  die
„Kleinen“ waren im Team ebenso
Stars  auf  den  Brettern,  die  die
Welt  bedeuten,  wie  ihre  älteren
Mitstreiterinnen, die schon durch
gekonnte Soli glänzten.

Zum Stoff, aus dem solch mär­
chenhafte  Theaterträume  gewo­
ben  werden,  gehörten  aber  auch
die  fantasievollen  Kostüme  der
vielseitigen  Gabi  Neumann  und
Irene Müllers  romantisches Büh­
nenbild  sowie  die  Chöre  der
Evangelischen  Kirchengemeinde
Isselhorst  unter  der  Leitung  von
Birke  Schreiber,  der  Altstadt­
schule  und  der  Kinderchor  der
Kreismusikschule.  Bühnenmeis­
ter  Bernhard  Brinkert  und  sein
Team sorgten dafür, das all diese
Akteure  und  deren  wochenlange
Arbeit  durch  perfekte  Bühnen­
technik  und  Beleuchtung  ins
recht Licht gerückt wurden.

Gütersloh (gl).  Riesenbeifall
und stehende Ovationen zum Ab­
schluss  der  ersten  Spielzeit  im
neuen Theater. Das musikaliische
Märchen „Milena & Andigo“ von
Gudrun  Elpert­Resch  (Libretto
sowie  musikalische  Ideen)  und
Komponist  Carl  Theodor  Hütte­
rott,  in das mehr als 200 Kinder
und  Jugendliche  als  Sänger  und
Tänzer sowie die kleine 27­köp�­
ge  Besetzung  der  Gütersloher
Philharmoniker  unter  Michael
Corßen  eingebunden  waren,  hat
die Besucher am Samstag im aus­
verkauften  Gütersloher  Theater
berührt und begeistert.

Zum  Spielzeitende  zeigte  das
neue  Haus  noch  einmal,  was  in
ihm steckt – genauso wie die klei­
nen  und  großen  Akteure  auf  der
Bühne, die unter der inspirieren­
den  Leitung  der  Bielefelder
Schauspielerin  und  Regisseurin
Christine Ruis  ihr Können sicht­
bar  stolz  unter  Beweis  stellten.
Ein  zauberhaftes  Stück  mit  be­
zaubernden Darstellern und einer
Musik,  die  �otte  Musical­Ele­
mente  ebenso  enthält  wie  kam­
mermusikalische.  Kurz:  Zu  „Mi­
lena & Andigo“ gehören überra­
schend aufspielende Instrumente.
Da gibt es „akrobatische“ Bläser
und  romantische  „Zauber�öten“
ebenso  wie  „clowneske“  Oboen.

Die Seniorche�n der Güterslo­
her  Ballettschule,  Margret  Neu­
mann,  verriet  eingangs  das  Re­

Applaus für die Macher: (v. l.) Gabi Neumann, Carl
Theodor Hütterott und Gudrun Elpert­Resch.
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men zu Hilfe. Das Happy End ist
klar:  „Liebe  heißt  das  Zauber­
wort. Atlantis ist versunken, aber
durch Liebe kannst du ein neues
Atlantis  bauen.“  Viel  Beifall  für
eine Aufführung, die das ein oder
andere (professionelle) Stück der
ersten Theatersaison glatt  in den
Schatten stellte. Ulrike Poetter

Aufgrund einer obskuren Weissa­
gung der alten Seherin Aja (Caro­
lin Holtei) verlässt die Prinzessin
jedoch  das  gastliche  Lager  und
gerät  auf  ihrer  Suche  nach  der
verlorenen Heimat in die Welt der
Trolle und Feuersalamander. Ro­
man, sein Pony Puck (Miriam Sü­
ßer)  und Fidus,  sein Falke,  kom­

berwesen  Andigo  (Lara  Werner)
an einen einsamen Strand gespült
wird.  Dort  �ndet  sie  der  zupa­
ckende  Zirkusjunge  Roman  (Jo­
hannes Aue).

Den  beiden  Gestrandeten  ge­
fällt das Leben im Zirkus ausneh­
mend  gut,  zumal  sich  der  junge
Mann  sehr  um  Milena  bemüht.

Acainas­Caballero)  entwickelt.
Ihre  inhaltlichen  und  musikali­
schen  Ideen arbeitete Carl Theo­
dor Hütterott mit der ihm eigenen
Akribie  und  Vielfalt  aus.  Ein
klangvoller,  facettenreicher  Hin­
tergrund, um zu erzählen, wie Mi­
lena nach dem Untergang von At­
lantis  zusammen  mit  dem  Zau­

„Lauschet,  ihr  Leute,  meinem
Lied,  das  mir  des  nachts  ein
Traum  verriet.  Ein  Königreich
stürzt  in  die  Nacht.  O  �nstre
Macht!“  Aus  diesem  Lied  hatte
die Gütersloher Sopranistin Gud­
run  Elpert­Resch  die  poetische
Geschichte  der  zurückhaltenden
Königstochter  Milena  (Heike

Dienstag,
13. Juli 2010

Ben und der böse Ritter Bert­
hold: 15.30  Uhr  Vorlese­  und
Bastelstunde  für  Kinder;
Stadtbibliothek Gütersloh.
Kinos in Gütersloh
Bambi/Löwenherz: 20 Uhr Das
Lied von den zwei Pferden; 20
Uhr Die Elerganz der Madame
Michel.
Cinestar: 15.15,  15.45,  17.30,
18,  19.45  und  20.15  Uhr  Für
immer Shrek; 15.15 und 17.15
Uhr  Hanni  &  NannI,  15.15,
17.45 und 20.15 Uhr Prince Of
Persia!, 15.15 Uhr Tiger Team,
15.15 Uhr Zahnfee auf Bewäh­
rung;  15.30Urh  Alvin  &  die
Chipmunks  2;  17.30  Uhr  Iron
Ma 2; 17.45 Uhr Mit dir an mei­
ner  Seite;  17.30  Uhr  Das
Leuchten der Stille; 18.15 und
20.45  Uhr  Predators;  20  Uhr
Vergebung;  19.30  und  20  Uhr
Sex And The City 2; 20.30 Uhr
A Nightmare On Elm Street; 20
Uhr Robin Hood.

Kulturtermine

Ausstellung
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Halle (gl).  Anlässlich  des
zehnjährigen  Bestehens  des
Frauenkunstforums  OWL  la­
den  die  Mitglieder  zu  einer
Ausstellung im Haller Bürger­
zentrum  Remise  ein.  Die  Ver­
nissage ist am Freitag, 23. Juli,
um  19.30  Uhr.  Zu  sehen  sind
Malerei, Objekte, Collagen und
Fotogra�en  verschiedener
Künstlerinnen.  Zu  sehen  sind
die Arbeiten bis einschließlich
29. August.
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